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Digitale Verwachsung –

der Mensch als 

Prothesen-Gott
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Das Smartphone 

als unverzichtbares

Zepter der Macht.
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ALLWISSENHEIT

KONTROLLE

VERFÜGBARKEIT

GELINGENS-MAGIE

SCHICKSALS-HOHEIT



5

Paradigmenwechsel

Analoge Welt:

Der Kunde soll zum

König gemacht werden.
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Digitaler

App-Solutismus:

Der Kunde ist

bereits König!
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Rentner: „Ich musste 75 Jahre alt 

werden, um eine Frau zu finden, 

die mir nicht widerspricht!”

Sehnsucht nach 

Rundum-Versorgung und 

totaler Kontrolle.

Furcht vor Hörigkeit und 

Verlust der Alltags-

Kompetenz.
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Das Smartphone als 

Allzweck-Waffe im 

Kreuzzug gegen die 

Langeweile 

= die mediale                          

Tagtraum-Fabrik
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Motive der VOD-Nutzung

Selbstbestimmte Stilllegung: 

Tagtraum-Logik und Alltagsflucht



Suchtartiges 

Eintauchen 

durch tagtraumhafte 

Erlebnissteigerung

Entwicklungs-

Demonstration 

als Medienexperte

Partnerschaft 

ohne Gegenüber

Intensive 

Selbst-Fesselung
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Ich als Programm-

Direktor durch 

Vor-Konfektionierung

Sharing ohne 

Scherereien
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Ich als Programm-

Direktor durch 

Vor-Konfektionierung

Sharing ohne 

Scherereien

Pionier der gefesselten 
Viewing-Gemeinde

Balance zwischen               
Versand + Versanden

Motive der VOD-Nutzung

Selbstbestimmte Stilllegung: 

Tagtraum-Logik und Alltagsflucht



Faszinations-Potenziale des Fernsehens: 

Alltags-Lebens-Vergewisserung
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Strukturierender 

Alltagsbegleiter 

Entspanntes 

Versorgt-Werden

Gesellschaftliche 

Ereignisquelle

Begegnung mit               

der Vielfalt der Welt 

Familiäre 

Kulisse 

Alltägliche 

Problemlösungen

16 Faszinations-Potenziale des Fernsehens: 

Alltags-Lebens-Vergewisserung
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Daytime Vor-Abend Primetime

morgens mittags      nachmittags in der Woche          Wochenende

In den Tag starten: 

Bewegtbild als 

Hintergrundkulisse

Allein zuhause:

Bewegtbild als 

Mitess-Zentrale

Kleine Teatime:

Bewegtbild

als stärkende 

Belohnung

Runterkommen:

Bewegtbild als 

entspannte 

Zerstreuung

Eintauchen und 

Neuausrichtung:

Bewegtbild als 

unterhaltsame 

Fesselung

Der Angriff von VOD auf die Prime Time

TV-Schwerpunkt VOD-Schwerpunkt
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(vorbereitende Konzentration)
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www.rheingold-marketresearch.com/

Köln San Francisco Shanghai

VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT!


